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Kurzüberblick GEG-Novelle 2024                                            
vom 16. Oktober 2023                                

Ab 2024 soll möglichst jede neu eingebaute Heizung zu                 

65 Prozent mit Erneuerbaren Energien betrieben werden!
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Erfüllungsoptionen, wie die 65 Prozent-Pflicht zur Nutzung 

Erneuerbaren Energien eingehalten werden kann

Frei wählbares Heizsysteme mit 65% EE-Nachweis über die DIN V 18599 (§71-2)

Wärmenetze 

(§71b)l

Wärmepumpe 

(§71c)                      

Stromdirekt-

heizung(§71d)

Solarthermie 

(§71e)

Holz,Pellet   

(§71 f)l

Bivalentes Wärmepumpen- o. Solarhybridsystem mit Öl- oder Gas-Spitzenlastkessel (§71 h)

Netzbetreiber muss 

sicherstellen, dass die 

gesetzlichen 

Anforderungen erfüllt 

werden

„Gesetz für die 

Wärmeplanung und zur 

Dekarbonisierung der 

Wärmenetze“

100% Deckung des 

Wärmebedarfs

Keine technischen 

Vorgaben an die 

Wärmepumpe

Wärmeschutz EH 40 im 

Neubau und Bestand 

mit Wasserheizsystem, 

Bestand o. WHS EH55.    

Bei bestehender 

Stromheizung keine 

Anforderung

Ausnahmebei selbst-

genutztes 2 Fam-Haus

Der Deckungsanteil von 

65 % kann in der Regel 

nicht alleine durch 

Solarthermie, sondern 

nur in Kombination mit 

anderen erneuerbaren 

Anlagen erreicht 

werden.

Keine technischen 

Vorgaben wie 

Pufferspeicher, 

Kombination mit Solar, 

Feinstaubfilter.

Dürfen auch in 

Neubauten 

unbeschränkt 

eingesetzt werden.

Kurzüberblick GEG-Novelle 2024                                            
vom 16. Oktober 2023                                
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Stromdirekt-
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Der Deckungsanteil von 

65 % kann in der Regel 

nicht alleine durch 

Solarthermie, sondern 
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Kurzüberblick GEG-Novelle 2024                                 
Beschlussempfehlung vom 5.7.2023                                

Wärmepumpe 

(§71c)                      

100% Deckung des 

Wärmebedarfs

Keine technischen 

Vorgaben an die 

Wärmepumpe

Effizienzhaus 

EE-Klasse?
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Energieeinsparung im Gebäudebereich – 
Instrumente des Bundes

Ordnungsrecht – „Fordern“t

Finanzielle Unterstützung – „Fördern“
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Systemische MaßnahmenEinzelmaßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Durchführer: BAFA
nur Zuschussförderung

Durchführer: KfW
nur Kreditförderung

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2023

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme
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Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB
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Umfeldmaßnahme

ange-

kündigt
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 
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 Sanierung von 

Effizienzhäusern
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Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               
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BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

ange-

kündigt

Gefördert wird der Kauf eines bestehenden                     

Wohngebäudes oder einer bestehenden Eigentums-

wohnung in Deutschland (incl. Grundstückskosten), 

das bzw. die Sie nach dem Erwerb energieeffizient 

sanieren.

Voraussetzungen zum Gebäude:

1. Für das bestehende Wohngebäude muss zum 

Zeitpunkt der Antragstellung eine gültigen Energie-

ausweis der Energieeffizienzklasse F, G oder H 

vorliegen.

2. Die geförderte Immobilie muss innerhalb von 

4,5 Jahren nach Zusage mindestens zum EH 70ee 

saniert werden.

Gefördert werden Familien mit Kindern und Allein-

erziehende, welche die geförderte Immobilie als 

Eigentümer selbst (mindestens 50 % Miteigentums-

quote) bewohnen.

In dem Haushalt lebt mindestens ein Kind unter 18 

Jahren und das erworbene Haus oder Eigentums-

wohnung ist die einzige Wohnimmobilie in 

Deutschland.

Das Haushaltseinkommen beträgt max. 90.000 Euro 

pro Jahr bei einem Kind plus 10.000 Euro für jedes 

weitere Kind.

bis 150.000 Euro
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Systemische Maßnahmen

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

15

Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

Systemische 

Maßnahmen

Durchführer: KfW
Kreditförderung

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

ange-

kündigt
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: KfW
Kreditförderung

für 2024 

angekündigt

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

Durchführer:  

KfW
Zuschuss und 

Kreditförderung

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen
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Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung

17

Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung

Maximal anrechenbare Ausgaben

30.000 € pro WE

oder

60.000 € pro WE mit iSFP

pro Maßnahme und Kalenderjahr

Zuschuss

15 %                      
( + 5 % mit iSFP)
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Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung
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….. 60 000 Euro pro Wohneinheit, wenn für die Maßnahmen der iSFP-Bonus 

nach Nummer 8.4.2 gewährt wird oder wenn der Eigentümer des Gebäudes 

nach Nummer 5.2 der Richtlinie für die Bundesförderung für „Energieberatung 

für Wohngebäude (EBW)“ nicht antragsberechtigt für den iSFP ist.
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Wärmedämmung

der

Außenwände

Wärmedämmung 

Dach + oberste

 Geschossdecke

Wärmedämmung

der

Kellerdecke

Fenster-

erneuerung

Wärmedämmung

Gaube

__________________________________________________________________________

Sommerlicher 

Wärmeschutz,

Außenliegender

Sonnenschutz

U-Wert: 0,20 W/(m²K) U-Wert: 0,14 W/(m²K) U-Wert: 0,25 W/(m²K)

UW-Wert: 0,95 W/(m²K)U-Wert: 0,20 W/(m²K)

BEG – Einzelmaßnahmen Gebäudehülle                                        
Richtlinie 2023 – Nur noch Zuschuss BAFA

Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle 

• Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle müssen immer von einem 

Energieeffizienz-Experten betreut werden

• Eine energetische Fachplanung und Baubegleitung ist grundsätzlich notwendig

• Teildurchführung einzelner Maßnahmen oder Erweiterungseinbau ist möglich

• Einhaltung der technischen Mindestanforderungen gemäß Programm-Merkblatt 
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der

Außenwände
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Sommerlicher 
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Sonnenschutz

U-Wert: 0,20 W/(m²K) U-Wert: 0,14 W/(m²K)

UW-Wert: 0,95 W/(m²K)U-Wert: 0,20 W/(m²K)

BEG – Einzelmaßnahmen Gebäudehülle                                        
Richtlinie 2023 – Nur noch Zuschuss BAFA

Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle 

• Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle müssen grundsätzlich von einem 

Energieeffizienz-Experten betreut werden

• Eine energetische Fachplanung und Baubegleitung ist grundsätzlich notwendig

• Teildurchführung einzelner Maßnahmen oder Erweiterungseinbau ist möglich

• Einhaltung der technischen Mindestanforderungen gemäß Programm-Merkblatt 

Wärmedämmung

der

Kellerdecke
U-Wert: 0,25 W/(m²K)
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Berechnung Wärmedurchgangskoeffizient                                        
U-Wert-Berechnung vereinfachend im Bestand – Festlegung Dämmmaßnahme
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U-Werte für Bestandsbauteile - Kellerdecke                                                                   
Sanierungskonzept Effizienzhaus 70 – Baujahr 1969
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U-Werte für Bestandsbauteile - Kellerdecke                                                                   
Sanierungskonzept Effizienzhaus 70 – Baujahr 1969

Sanierung Kellerboden (Treppenhaus):

2 cm EPS + 18 mm OSB 
schwimmend verlegt 

Bauteil Nr. Bauteil-Bezeichnung

XXX Kellerdecke

     Wärmeübergangswiderstand innen Rsi : 0,17 m²K/W

Bereich 1 Bereich 2* Bereich 3* Bereich 1 Bereich 2* Bereich 3*

1. Estrich 40 1,400

2. Dämmung 20 0,040

3. Stahlbetondecke 200 2,100

4.

     Wärmedurchlasswiderstand unbeheizter Räume (z.B. Dachraum) Ru : m²K/W 100%

     Wärmeübergangswiderstand außen Rsa : 0,17 m²K/W U-Wert: 1,038 W/(m²K)

Dicke d
in mm

Flächen-
anteile:

Bauteil Nr. Bauteil-Bezeichnung

XXX Bodenplatte

     Wärmeübergangswiderstand innen Rsi : 0,17 m²K/W

Bereich 1 Bereich 2* Bereich 3* Bereich 1 Bereich 2* Bereich 3*

1. Estrich 40 1,400

2. Dämmung 20 0,040

3. Bodenplatte 200 2,100

4.

     Wärmedurchlasswiderstand unbeheizter Räume (z.B. Dachraum) Ru : m²K/W 100%

     Wärmeübergangswiderstand außen Rsa : 0 m²K/W U-Wert: 1,260 W/(m²K)

Dicke d
in mm

Flächen-
anteile:

1 / ((1/1,2) + (0,02/0,04) + (0,018/0,13)) = 1 / 1,47 = 0,68 W/(m²K)
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1.1 Dämmung der Gebäudehülle, Sanierung von Fenstern, Türen und 

Vorhangfassaden

BEG – Einzelmaßnahmen Gebäudehülle                                        
Technische Mindestanforderungen (TMA)

• Bei Sanierungsmaßnahmen – insbesondere an der wärmeübertragenden 

Gebäudehülle – ist stets zu prüfen, ob Maßnahmen zum Feuchteschutz, 

insb. zur Vermeidung von Tauwasserausfall und Schimmelpilzbildung durch 

Einhaltung des Mindestluftwechsels und des Mindestwärmeschutzes in 

Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme, erforderlich sind.

• Bei Wohn- und Nichtwohngebäuden ist bei allen Maßnahmen auf eine 

wärmebrückenreduzierte und luftdichte Ausführung zu achten.

Wärmebrücken-

konzept

Luftdichtheits-

konzept

Lüftungs-

konzept
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Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

25

Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung

Maximal anrechenbare Ausgaben

30.000 € für 1. WE

+ 15.000 für 2.- 6. WE

+ 8.000 € ab 7. WE

pro Objekt

kein Ausgabendeckel mehr bei 600.000 €!

©www.kfw.de
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Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung 

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung

©www.kfw.de

Maximal anrechenbare Ausgaben

30.000 € für 1. WE

+ 15.000 für 2.- 6. WE

+ 8.000 € ab 7. WE

pro Objekt

kein Ausgabendeckel mehr bei 600.000 €!

©www.kfw.de
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Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung 

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung

bis 120.000 € pro WE                                      

bis 2,5% Zinsersparnis

für alle BEG-EM-Förderzwecke
©www.kfw.de

Maximal anrechenbare Ausgaben

30.000 € für 1. WE

+ 15.000 für 2.- 6. WE

+ 8.000 € ab 7. WE

pro Objekt

kein Ausgabendeckel mehr bei 600.000 €!

©www.kfw.de

!
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Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung 

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung

bis 120.000 € pro WE                                      

und bis 2,5% Zinsersparnis

©www.kfw.de

Maximal anrechenbare Ausgaben

30.000 € für 1. WE

+ 15.000 für 2.- 6. WE

+ 8.000 € ab 7. WE

pro Objekt

kein Ausgabendeckel mehr bei 600.000 €!

5.1. Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle                       

5.2. Anlagentechnik (außer Heizung)                                          

5.3. Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik) 

5.4. Heizungsoptimierung                                                      

5.5. Fachplanung und Baubegleitung
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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Änderungen im Antragsprozess

Bei Antragstellung muss ein Lieferungs- oder Leistungsvertrag vorliegen, aus dem sich das

voraussichtliche Datum der Umsetzung der beantragten Maßnahme ergibt. Der Vertrag muss 

eine auflösende oder aufschiebende Bedingung bezogen auf die Förderzusage enthalten.

Planungs- und Beratungsleistungen dürfen vor Antragstellung erbracht werden und gelten nicht 

als Vorhabenbeginn.
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BEG – FAQ

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht

/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html
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BEG – FAQ

65 Anpassungen                              

seit BEG-Start
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tFAQ 
Serielle Sanierung

A.23 Was muss ich bei Lieferungs- oder Leistungsverträgen beachten, die ich 

vor Antragstellung für Einzelmaßnahmen nach der BEG EM, abschließen 

muss?

Seit dem 1. Januar 2024 müssen in der BEG EM vor einer Antragstellung Lieferungs- oder 

Leistungsverträge geschlossen werden, die eine auflösende oder aufschiebende Bedingung 

der Förderzusage (Musterformulierung siehe FAQ A.25), das voraussichtliche Datum der 

Umsetzung der geplanten Maßnahme beinhalten.

Es ist nicht notwendig, mehrere Lieferungs- oder Leistungsverträge vorab zu vereinbaren. 

Es genügt, einen Vertrag für energetische Sanierungsmaßnahmen (Haupt- oder 

Nebengewerk) mit einem Fachunternehmen vorab unter auflösender oder aufschiebender 

Bedingung der Förderzusage zu schließen. D.h., falls Verträge für mehrere Gewerke geplant 

sind, ist es nicht notwendig, mehrere (oder alle) Lieferungs- oder Leistungsverträge nach o.g. 

Anforderungen vorab zu vereinbaren.

Es ist nicht notwendig, mehrere Lieferungs- oder Leistungsverträge vorab zu vereinbaren. 

Es genügt, einen Vertrag für energetische Sanierungsmaßnahmen (Haupt- oder 

Nebengewerk) mit einem Fachunternehmen vorab unter auflösender oder aufschiebender 

Bedingung der Förderzusage zu schließen. D.h., falls Verträge für mehrere Gewerke geplant 

sind, ist es nicht notwendig, mehrere (oder alle) Lieferungs- oder Leistungsverträge nach o.g. 

Anforderungen vorab zu vereinbaren.
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tFAQ 
Serielle Sanierung

2.3 Ist es bei Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle möglich jedes 

Kalenderjahr einen Antrag für Maßnahmen im gleichen Segment zu stellen, z. 

B. für die Dämmung der Vorderfront im ersten und die der Rückfront im 

zweiten Jahr?

Im Falle von Sanierungsvorhaben können nach einem BEG-Fördervorhaben weitere Anträge 

in den nächsten Kalenderjahren folgen. 

Dies ist möglich, sofern auf diesem Weg bisher nicht geförderte Einzelmaßnahmen umgesetzt 

oder bei Förderung über BEG WG/BEG NWG höhere Effizienzhaus-Stufen erreicht werden.

Beispielsweise kann das Nachdämmen der Außenwände auf mehrere Abschnitte des 

Gebäudes und mehrere Anträge aufgeteilt werden, sofern die technischen 

Mindestanforderungen erfüllt und die Höchstgrenze der förderfähigen Ausgaben pro 

Kalenderjahr nicht überschritten werden.
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BEG – Einzelmaßnahmen Heizung

KfW 
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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Förderfähige Heizsysteme

• solarthermische Anlagen

• Biomasseheizungen

• elektrische Wärmepumpen

• Brennstoffzellenheizung

• Wasserstofffähige Heizung (Investitionsmehrausgaben)

• Innovative Heizungstechnik

• Errichtung, Umbau, Erweiterung Gebäudenetz (Förderung BAFA)

• Gebäudenetzanschluss

• Wärmenetzanschluss

• Stromdirektheizungen werden nicht gefördert
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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Förderfähige Heizsysteme

• solarthermische Anlagen

• Biomasseheizungen

• elektrische Wärmepumpen

• Brennstoffzellenheizung

• Wasserstofffähige Heizung (Investitionsmehrausgaben)

• Innovative Heizungstechnik

• Errichtung, Umbau, Erweiterung Gebäudenetz (Förderung BAFA)

• Gebäudenetzanschluss

• Wärmenetzanschluss

• Stromdirektheizungen (GEG-Option) werden nicht gefördert
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BEG – Einzelmaßnahmen                              
Förderzweck BEG-EM - Förderrichtlinie 2024 Zur Erinnerung! 
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Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik)

Gefördert werden der Einbau von effizienten Wärmeerzeugern und von Anlagen zur 

Heizungsunterstützung, die überwiegend (d. h. mit mehr als 50 % der erzeugten Wärme) 

mindestens einem der folgenden Zwecke dienen:

• Warmwasserbereitung,

• Raumheizung,

• kombinierte Warmwasserbereitung und Raumheizung,

• solare Kälteerzeugung

• die Zuführung der Wärme oder solaren Kälte in ein Gebäudenetz.

Voraussetzungen sind,

• dass es sich bei dem betreffenden Gebäude um ein Bestandsgebäude handelt,

• dass mit der Maßnahme die Energieeffizienz des Gebäudes und/oder der Anteil 

erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch des Gebäudes erhöht wird,

• und dass der Einbau mit einer Optimierung des gesamten Heizungsverteilsystems (inklusive 

Durchführung des hydraulischen Abgleichs bzw. Anpassung der Luftvolumenströme) 

verbunden wird.
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BEG – Einzelmaßnahmen                              
Förderzweck BEG-EM - Förderrichtlinie 2024 Zur Erinnerung! 
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Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik)

Gefördert werden der Einbau von effizienten Wärmeerzeugern und von Anlagen zur 

Heizungsunterstützung, die überwiegend (d. h. mit mehr als 50 % der erzeugten Wärme) 

mindestens einem der folgenden Zwecke dienen:

• Warmwasserbereitung,

• Raumheizung,

• kombinierte Warmwasserbereitung und Raumheizung,

• solare Kälteerzeugung

• die Zuführung der Wärme oder solaren Kälte in ein Gebäudenetz.

Voraussetzungen sind,

• dass es sich bei dem betreffenden Gebäude um ein Bestandsgebäude handelt,

• dass mit der Maßnahme die Energieeffizienz des Gebäudes und/oder der Anteil 

erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch des Gebäudes erhöht wird,

• und dass der Einbau mit einer Optimierung des gesamten Heizungsverteilsystems (inklusive 

Durchführung des hydraulischen Abgleichs bzw. Anpassung der Luftvolumenströme) 

verbunden wird.

Bei Errichtung von sowie Nachrüstung mit Biomasseheizungen, Wärmepumpen, 

Brennstoffzellenheizungen, wasserstofffähigen Heizungen und/oder innovativer Heiztechnik zur 

Raumheizung inklusive der Nachrüstung bivalenter Systeme müssen die durch die Anlagen 

versorgten Wohneinheiten oder Flächen nach Durchführung der Maßnahme zu mindestens          

65 Prozent durch erneuerbare Energien beheizt werden

Rettungsanker für                          

Luft-/Luft-Wärmepumpen
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• Zur korrekten Auslegung einer Heizungsanlage (Vermeidung von über- oder 

unterdimensionierten Anlagen) ist die Dimensionierung der Anlage anhand 

einer Heizlastermittlung nach DIN EN 12831 durchzuführen. Dabei sind 

Vereinfachungen möglich…

• Alle Energieverbräuche sowie alle erzeugten Wärmemengen eines 

förderfähigen Wärmerzeugers müssen messtechnisch erfasst werden.

• Alle förderfähigen Heizsysteme müssen mit einer Energieverbrauchs- und 

Effizienzanzeige ausgestattet sein (Ausnahmen für Biomasseheizung, Luft-

Luft-WP und Netzanschlüsse).

• Durchführung eines hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B gemäß 

Bestätigungsformular des hydraulischen Abgleichs der „VdZ − 

Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie e.V.“

Übergreifende TMA (1) 
RiLi 2024 / EM Heizungsanlagen 
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• Rohrleitungen sind mindestens gemäß den Anforderungen des jeweils 

geltenden GEG zu dämmen.

• Anpassung der Heizkurve an das Gebäude.

• Bei Verfügbarkeit einer Internetverbindung und einer technischen Schnittstelle 

am Gerät, ist die Konnektivität von geförderten Heizungsanlagen herzustellen.

Übergreifende TMA (2) 
RiLi 2024 / EM Heizungsanlagen 

• In Gebieten mit ausgewiesenem Anschluss- und Benutzungszwang für ein 

Wärmenetz wird ausschließlich der Anschluss an das Netz (3.9) und nicht die 

Errichtung von Einzelheizungen (3.2 bis 3.8) gefördert.
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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Förderkonditionen BEG-Heizungserneuerung

Neue Zuschusskonditionen Heizungsförderung: 

• 30% Grundförderung (für alle Wärmeerzeuger gleich)

• 20% Klimageschwindigkeits-Bonus (bis 31.12.2028, danach reduzierte Zuschüsse ab 

1.1.2037: kein Bonus mehr ) nur für private Nutzer, auch Austausch alte Biomasseheizung

• 30% Einkommens-Bonus (Haushaltseinkommen max. 40.000 €)

• 5%-Effizienz-Bonus für Wärmepumpen (wie bisher)

• Emissionsminderungs-Zuschlag von 2.500 Euro für besonders effiziente 

Biomasseheizungen (ermöglicht Überschreitung der 70% Kummulierungsgrenze)

Neuer Ergänzungskredit

Erhältlich für Heizungstausch wie auch für sonstige Effizienzmaßnahmen. Max. Kreditsumme 

120.000 Euro pro Wohneinheit, max. Zinsvergünstigung 2,5%. Erhältlich bei einer 

Geschäftsbank unter Vorlage einer Zuschusszusage (KfW) ober eines Zuwendungsbescheides 

(BAFA). Eine alleinige Beantragung des Ergänzungskredits ist nicht möglich.
Nur private 

Eigenheimbesitzer

©www.kfw.de

Diese Anlagen sind mindestens so zu dimensionieren, dass sie die 

Trinkwassererwärmung bilanziell vollständig decken könnten.              

Die Bilanzierung orientiert sich an den Standardwerten der DIN V 18599

BEG-RiLi 
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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tFAQ 8.11 Klimageschwindigkeits Bonus, Kombinationspflicht bei Biomasse-heizung

1. bei Solarthermie-Anlagen mindestens eine Fläche von 0,04 Quadratmetern Aperturfläche je 

Quadratmeter Nutzfläche installiert und betrieben wird. Diese Anforderung gilt ebenfalls als 

erfüllt, wenn der Bruttowärmeertrag des Kollektorfeldes (GTYFeld) in Kilowattstunden 

mindestens das 20-fache der Nutzfläche beträgt.

2. bei einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie und 

direktelektrischer Warmwasserbereitung mindestens eine Modulfläche von 0,25 Quadratmeter 

je Quadratmeter Nutzfläche installiert und betrieben wird.

Diese Anforderung gilt ebenfalls als erfüllt, wenn die Nennleistung in Kilowatt mindestens 

das 0,05-fache der Nutzfläche beträgt. 

   Der PV-Strom muss vorrangig und direkt der elektrischen Wärmeerzeugung (Heizung, Warmwasser) 

zugeführt werden. Die Anrechnung vom ins öffentliche Netz eingespeisten Strom ist nicht möglich. 

3. eine ergänzende Wärmepumpe mit einer thermischen Leistung von 0,015 kW je 

Quadratmeter Nutzfläche installiert wird.
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BEG – Einzelmaßnahmen
Anpassungen Förderrichtlinie 2024 – Allgemeine Änderungen
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tFAQ 8.11 Klimageschwindigkeits Bonus, Kombinationspflicht bei Biomasse-heizung

1. bei Solarthermie-Anlagen mindestens eine Fläche von 0,04 Quadratmetern Aperturfläche je 

Quadratmeter Nutzfläche installiert und betrieben wird. Diese Anforderung gilt ebenfalls als 

erfüllt, wenn der Bruttowärmeertrag des Kollektorfeldes (GTYFeld) in Kilowattstunden 

mindestens das 20-fache der Nutzfläche beträgt.

2. bei einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie und 

direktelektrischer Warmwasserbereitung mindestens eine Modulfläche von 0,25 Quadratmeter 

je Quadratmeter Nutzfläche installiert und betrieben wird.

Diese Anforderung gilt ebenfalls als erfüllt, wenn die Nennleistung in Kilowatt mindestens 

das 0,05-fache der Nutzfläche beträgt. 

   Der PV-Strom muss vorrangig und direkt der elektrischen Wärmeerzeugung (Heizung, Warmwasser) 

zugeführt werden. Die Anrechnung vom ins öffentliche Netz eingespeisten Strom ist nicht möglich. 

3. eine ergänzende Wärmepumpe mit einer thermischen Leistung von 0,015 kW je 

Quadratmeter Nutzfläche installiert wird.

Bilanziell tFAQ

Solarthermie ca.  55 m² 29,1 m²

ca. 52 m² 182 m²

 9,5 kWpeak 36,4 kWpeak

Wärmepumpe ca. 11,7 kW 10,9 kW

Gebäudebeispiel mit AN: 727 m²

PV mit el. DLH
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Die Jungbausanierung                                                         
Baujahr 2011, EH 55 mit einer Wohneinheit, Gas-BWT-Heizung mit Solar + WRG

Geplante Maßnahme:

Ersatz der Gas-Heizung mit einer 

Sole-Wasser-Wärmepumpe

Geschätzte Kosten: 

WP + Sondenbohrung + Systenanpassung

44.000 €
Fachplanung und Baubegleitung:

9.000 €

Gesamtinvestition: 53.000 €

Zuschuss: 30 % + 5% auf 30.000 €

= 10.500 €

Gesamtinvestition: 53.000 €

Tilgungsz.: 15 % + 5% auf 44.000 €

50% auf 9.000 €

= 8.800 + 4.500 = 13.300 €

50% auf 9.000 €

= 8.800 + 4.500 = 13.300 €

Geschätzte Kosten: 

WP + Sondenbohrung + Systenanpassung

44.000 €
Fachplanung und Baubegleitung:

9.000 €

EE-Klasse: 

mindestens 65%-Anteil 

erneuerbare Energie 

bei der 

Wärmeversorgung 
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Die Jungbausanierung                                                         
Baujahr 2011, EH 55 mit einer Wohneinheit, Gas-BWT-Heizung mit Solar + WRG

Geplante Maßnahme:

Ersatz der Gas-Heizung mit einer 

Sole-Wasser-Wärmepumpe

Geschätzte Kosten: 

WP + Sondenbohrung + Systenanpassung

44.000 €
Fachplanung und Baubegleitung:

9.000 €

Gesamtinvestition: 53.000 €

Zuschuss: 30 % + 5% auf 30.000 €

= 10.500 €

Gesamtinvestition: 53.000 €

Tilgungsz.: 15 % + 5% auf 44.000 €

50% auf 9.000 €

= 8.800 + 4.500 = 13.300 €

50% auf 9.000 €

= 8.800 + 4.500 = 13.300 €

Geschätzte Kosten: 

WP + Sondenbohrung + Systenanpassung

44.000 €
Fachplanung und Baubegleitung:

9.000 €

EE-Klasse: 

mindestens 65%-Anteil 

erneuerbare Energie 

bei der 

Wärmeversorgung 

261-Zinsen zum 22.9.2024

Aber zur Erinnerung!
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BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Einzelmaßnahmen

46

Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

Systemische Maßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2023 Blick zurück

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

Durchführer: KfW
Kreditförderung

Bei 12.800 Zusagen sind 0,06% des 

Wohngebäudebestandes erreicht!

Auswertung 1.Q bis 3. Q 2023, Quelle: BMWK

69%
83% EE-Klasse

1. HJ 2024: 6.417 Zusagen

2023: 14.621 Zusagen

2022: 30.608 Zusagen
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Sanierung

55

Denkmal

85

70

40

Die Höchstwerte beschreiben das relative           

Verhältnis zur Referenzausführung eines 

vergleichbaren Neubaus nach GEG Anlage 1 

(Referenzgebäude) 

160% - -

Effizienzhausstufen 
Förderung seit 28.7.2022

GEG

2023
Neubauanforderung

„Bestandsgebäude“: 
fertiggestellte Wohngebäude, 

deren Bauantrag bzw. Bauanzeige 

zum Zeitpunkt der Antragstellung 

mindestens fünf Jahre zurückliegt;
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Allgemeine Änderungen bei der Förderung von Effizienzhäusern

Zusätzliche TMA für Effizienzhäuser
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Bei Eigenleistungen können eingesetzte Materialien gefördert werden, wenn ein 

Energieeffizienz-Experte die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der 

Materialkosten mit dem Verwendungsnachweis bestätigt.

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Bei Eigenleistungen können eingesetzte Materialien gefördert werden, wenn ein 

Energieeffizienz-Experte die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der 

Materialkosten mit dem Verwendungsnachweis bestätigt.

?
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Förderung von Effizienzhäusern (BEG WG, BEG NWG)

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Bei Eigenleistungen können eingesetzte Materialien gefördert werden, wenn ein 

Energieeffizienz-Experte die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der 

Materialkosten mit dem Verwendungsnachweis bestätigt.

Zusätzliche TMA für Effizienzhäuser
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Förderung von Effizienzhäusern (BEG WG, BEG NWG)

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Bei Eigenleistungen können eingesetzte Materialien gefördert werden, wenn ein 

Energieeffizienz-Experte die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der 

Materialkosten mit dem Verwendungsnachweis bestätigt.

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Die Einhaltung der Mindestanforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz ist bei 

Effizienzhäusern nach DIN 4108-2:2013-02, Abschnitt 8 unabhängig vom 

Anwendungsbereich der Norm nachzuweisen mit Ausnahmen beim Effizienzhaus Denkmal

Zusätzliche TMA für Effizienzhäuser
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Liste der technischen FAQ
BEG – Effizienzhäuser

16.09 Niedertemperatur-Ready (NT-Ready), Nachweis

• Effizienzhäuser/-gebäude sind so zu realisieren, dass sie Niedertemperatur-

Ready (NT-Ready) sind, d. h. eine Heizkreis-Vorlauftemperatur von 55 °C 

im Auslegungsfall und Betrieb nicht überschreiten.

• Die Einhaltung der NT-Ready Anforderung ist über eine raumweise 

Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 (für Sanierungen zum Effizienzhaus 

in Anlehnung an DIN EN 12831) und eine entsprechende Auslegung der 

Heizflächen bzw. der Wärmeübergabesysteme nachzuweisen (siehe TFAQ 

16.05 „hydraulischer Abgleich“)

• Bei der Heizlastberechnung ist mit lokalen Klimadaten (Norm-

Außentemperatur im Auslegungsfall) zu rechnen.

• Hinweis: Die zentrale Warmwasserbereitung kann technisch so konzeptioniert 

werden, dass diese ebenfalls mit dem Niedertemperatur-(NT)-Niveau erfolgt 

und beispielsweise ein erforderlicher weiterer Temperaturhub unabhängig von 

der Zentralheizung vorgenommen wird.
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Förderung von Effizienzhäusern (BEG WG, BEG NWG)

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Bei Eigenleistungen können eingesetzte Materialien gefördert werden, wenn ein 

Energieeffizienz-Experte die fachgerechte Durchführung und die korrekte Angabe der 

Materialkosten mit dem Verwendungsnachweis bestätigt.

• In geförderten Effizienzhäusern dürfen Biomasseanlagen nur dann eingesetzt werden, 

wenn sie einen Feinstaubausstoß von 2,5 mg/ m³ nicht überschreiten. Dies entspricht 

dem Anforderungswert für den Innovationsbonus bei der Förderung von Einzelmaßnahmen. 

Zudem muss die eingesetzte Biomasse die Nachhaltigkeitsanforderungen einhalten.

• Ab 01.01.2024 gelten bei geförderten Effizienzhäusern mit Luft-Wasser-Wärmepumpen  

Anforderungen an die die Geräuschemissionen des Außengeräts (mind. 5 dB niedriger als 

nach Ökodesign-Verordnung vorgegeben). Zum 01.01.2026 sollen diese Anforderungen 

verschärft werden (mind. 10 dB niedriger). Außerdem dürfen ab Anfang 2028 in 

Wärmepumpen ausschließlich natürliche Kältemittel einsetzt werden.

• Mit Ausnahme des Effizienzhaus Denkmal müssen alle Effizienzhäuser Niedertemperatur-

Ready (NT-ready) sein, d. h. eine Vorlauftemperatur von 55° C im Auslegungsfall und 

Betrieb nicht überschreiten.

• Die Einhaltung der Mindestanforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz ist bei 

Effizienzhäusern nach DIN 4108-2:2013-02, Abschnitt 8 unabhängig vom 

Anwendungsbereich der Norm nachzuweisen mit Ausnahmen beim Effizienzhaus Denkmal

Zusätzliche TMA für Effizienzhäuser
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Liste der technischen FAQ
BEG – Effizienzhäuser

16.08 Sommerlicher Wärmeschutz

…..

• Der Nachweis kann gemäß § 14 Absatz 2 GEG über rechnerisch ermittelte 

Werte des Sonnenenergieeintrags (Sonneneintragskennwert) oder 

alternativ gemäß § 14 Absatz 3 GEG über eine Simulationsrechnung 

(Übertemperatur-Gradstunden) geführt werden.

• Der Nachweis ist für die kritischsten Räume des Gebäudes bzw. der 

Gebäudezonen zu führen, die in den Anwendungsbereich der DIN 4108-2: 

2013-02 fallen (siehe auch Auslegung zu § 14 GEG (Anforderungen an den 

sommerlichen Wärmeschutz)). 

• Abminderungsfaktoren von FC ≤ 0,20 für einen geschlossenen Zustand bei 

Fensterläden, Rollläden, Jalousien und Raffstore nach den Zeilen 3.1.2 und 

3.2.2 der Tabelle 7 in DIN 4108-2: 2013-02 dürfen nur in besonders 

begründeten Fällen angesetzt werden.
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SÜD-WESTEN

Nachweis sommerlicher Wärmeschutz
Vereinfachtes Sonneneintragskennwertverfahren
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Fenster: 

1,3 x 1,4 = 

1,82 m² 

Fenster: 

1,1 x 1,3 = 

1,43 m² 

Fenster: 

2,25 x 1,56 

= 3,51 m² 

Nachweis sommerlicher Wärmeschutz
Vereinfachtes Sonneneintragskennwertverfahren
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Nachweis sommerlicher Wärmeschutz
Vereinfachtes Sonneneintragskennwertverfahren
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Sanierung

55

Denkmal

85

70

40

Die Höchstwerte beschreiben das relative           

Verhältnis zur Referenzausführung eines 

vergleichbaren Neubaus nach GEG Anlage 1 

(Referenzgebäude) 

160% - -

Effizienzhausstufen 
Förderung seit 28.7.2022

GEG

2023
Neubauanforderung

„Bestandsgebäude“: 
fertiggestellte Wohngebäude, 

deren Bauantrag bzw. Bauanzeige 

zum Zeitpunkt der Antragstellung 

mindestens fünf Jahre zurückliegt;

Stichwort: Jungbausanierung
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Kommunale Antragsteller erhalten für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

BEG Effizienzhausförderung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%
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BEG - Begriffsbestimmung                                                                            
Wissenswertes zur Förderrichtlinie – Richtlinie EM

„Wohneinheiten“ sind in einem abgeschlossenen Zusammenhang liegende und zu 

dauerhaften Wohnzwecken bestimmte Räume in Wohngebäuden, die die Führung 

eines eigenen Haushalts ermöglichen und daher mindestens über die nachfolgende 

Ausstattung verfügen: 

• eigener abschließbarer Zugang, Zimmer,

• Versorgungsanschlüsse für bzw. bei Wohn-, Alten- und Pflegeheimen Zugänge 

zu

• eine Küche  

• Badezimmer und 

• Toilette 
   

tFAQ 1.04 - Erweiterung, Ausbau bislang unbeheizter Räume, Wohngebäude 

(bei Pflegeheimen ist eine separate Küche entbehrlich), 

Bei Wohngebäuden ist die Anzahl der  anrechenbaren förderfähigen 

Wohneinheiten nach Durchführung der Maßnahme ausschlaggebend für 

die Berechnung des Förderhöchstbetrages
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BEG - Begriffsbestimmung                                                                            
Wissenswertes zur Förderrichtlinie – Richtlinie EM

„Wohneinheiten“ sind in einem abgeschlossenen Zusammenhang liegende und zu 

dauerhaften Wohnzwecken bestimmte Räume in Wohngebäuden, die die Führung 

eines eigenen Haushalts ermöglichen und daher mindestens über die nachfolgende 

Ausstattung verfügen: 

• eigener abschließbarer Zugang, Zimmer,

• Versorgungsanschlüsse für bzw. bei Wohn-, Alten- und Pflegeheimen Zugänge 

zu

• eine Küche  

• Badezimmer und 

• Toilette 
   Bei Wohngebäuden ist die Anzahl der  anrechenbaren förderfähigen 

Wohneinheiten nach Durchführung der Maßnahme ausschlaggebend für 

die Berechnung des Förderhöchstbetrages

tFAQ 1.04 - Erweiterung, Ausbau bislang unbeheizter Räume, Wohngebäude 

(bei Pflegeheimen ist eine separate Küche entbehrlich), 

Nur bei BEG-EM:

Neue Wohneinheiten durch 

Dachgeschossausbau oder 

Kellerumnutzung nun als förderfähige 

Wohneinheit anrechenbar
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Förderhöchstbetrag auf Basis der vorhandenen 

Wohneinheiten Sanierungsprojekt EH 55ee

Geschätzte Sanierungskosten

285.000 € 
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2 Wohneinheiten

300.000 € Förderhöchstbetrag // TZ 90.000 € 

Förderhöchstbetrag auf Basis der vorhandenen 

Wohneinheiten Sanierungsprojekt EH 55ee

Grundriss-

änderung? Serielles Sanieren? 

WPB! 
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

EE-Klasse: 
mindestens 65%-Anteil 

erneuerbare Energie bei 

der Wärmeversorgung 

NH-Klasse: 
Nachweis über 

QNG-Siegel 

als WG 23 

Kommunale Antragsteller erhalten für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

BEG Effizienzhausförderung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Die Fördersätze für die Zuschussförderung für kommunale Antragsteller für die Sanierung 

entsprechen der Summe aus Tilgungszuschuss und Zinsvergünstigung.

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

EE-Klasse: 
mindestens 65%-Anteil 

erneuerbare Energie bei 

der Wärmeversorgung 

NH-Klasse: 
Nachweis über 

QNG-Siegel 

als WG 23 

BEG Effizienzhausförderung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Die Fördersätze für die Zuschussförderung für kommunale Antragsteller für die Sanierung 

entsprechen der Summe aus Tilgungszuschuss und Zinsvergünstigung.

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

EE-Klasse: 
mindestens 65%-Anteil 

erneuerbare Energie bei 

der Wärmeversorgung 

NH-Klasse: 
Nachweis über 

QNG-Siegel 

als WG 23 

bis 12.000,-- Bonus pro Wohneinheit (bei EH 55)

+ 5% TZ auf 120.000 € = 6.000 €

+ 20% TZ auf 30.000 € = 6.000 €

BEG Effizienzhausförderung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

BEG-TMA Wohngebäude:

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse
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Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

BEG-TMA Wohngebäude:

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

BEG-Rili für Wohngebäude                                     
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Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

BEG-TMA Wohngebäude:

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse
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Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

BEG-TMA Wohngebäude:

Der Einsatz einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist in der EE-Klasse verpflichtend.               

Dabei können zentrale, dezentrale und Mischformen aus zentralen und dezentralen Lüftungsanlagen 

zur Anwendung kommen. 

Die Lüftungsanlage muss in der Lage sein, die in DIN 1946-6 genannten planmäßigen 

Außenluftvolumenströme (Nennlüftung) für sämtliche Nutzungseinheiten beziehungsweise für das 

Gebäude sicher zu stellen. Die Lüftungsanlage muss einreguliert werden.

Beim EH-Denkmal ist der Einsatz einer Lüftungsanlage für das Erreichen der EE-Klasse dann    

nicht erforderlich, wenn der Einbau einer Lüftungsanlage aus technischen Gründen oder durch 

Auflagen des Denkmalschutzes nicht möglich ist.

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

Anforderungen an die Luftdichtheit der Gebäudehülle nach GEG bestehen nicht, sofern in der 

Berechnung“. die Luftdichtheitskategorie I nach DIN V 18599-2 nicht angesetzt wird.

Die Luftdichtheit der Gebäudehülle muss messtechnisch bestimmt werden und kann dabei 

entweder nach GEG für das fertig gestellte Gebäude oder während der Bauphase als 

Bestandteil der Qualitätssicherung erfolgen.

Falls schon ein Anschluss an ein Wärme- oder Gebäudenetz oder eine EE-Heizung nach den 

Anforderungen an die „Effizienzhaus EE“-Klasse gemäß Nummer 3 TMA zur 

Wärmeversorgung des Gebäudes beitragen, darf die  EE-Klasse nicht beantragt werden. 

BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse

• Mindestanteil von 65 % besteht für die neu 

hinzukommenden Wärme- oder Kälteerzeuger. 

• Falls mit einem bestehenden erneuerbaren Wärme- oder 

Kälteerzeuger der erforderliche Deckungsanteil für die                 

EE-Klasse bereits im Bestand erreicht wird, kann die            

EE-Klasse nicht gefördert werden.

• Das gilt auch für den Fall, wenn der bestehende Erzeuger 

ausgetauscht oder ersetzt wird.

tFAQ vom 1.5.2023
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BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse

a) Nutzung von Solarthermie

b) Eigene Erzeugung und Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien zur Wärmeerzeugung, 

ausgenommen Stromdirektheizungen auf der Basis von Festkörperwärmespeichern

c) Über ein technisches System nutzbar gemachte Geothermie / Umweltwärme / unvermeidbare 

Abwärme

d) Verfeuerung fester Biomasse

e)Wärmerückgewinnung aus Lüftungsanlagen

f) Grüner Wasserstoff oder Biomethan in Brennstoffzellen-Heizsystemen

g) Anschluss an Wärme- oder Gebäudenetze: Gebäudenetz Wärmeerzeugung nach a bis f; 

Wärmenetz immer Annahme 65% EE

Dazu können folgende Arten der Wärmeerzeugung verwendet werden:

Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

BEG-TMA Wohngebäude:
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BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse

Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

Ermittlung der Deckungsanteile aus Erneuerbarer Energien

• Solarthermie → Pauschal, Berechnung oder Simulation

• Strom aus EE → Berechnung des nutzbaren Strom aus EE gem. GEG § 23

• Wärmepumpennutzung → Berechnung über QE Strom

• Verfeuerung fester Biomasse → Deckungsanteil Wärmeerzeuger

• Wärmerückgewinnung  → WRG-Anteil an Wärmeversorgung

• Verfeuerung H2 o. Biomethan  → Deckungsanteil Brennstoffzelle

• Anschluss WN / GN  → Anteil EE beim Gebäudenetz 
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Ermittlung der Deckungsanteile aus Erneuerbarer Energien

• Solarthermie → Pauschal, Berechnung oder Simulation

• Strom aus EE → Berechnung des nutzbaren Strom aus EE gem. GEG § 23

• Wärmepumpennutzung → Berechnung über QE Strom

• Verfeuerung fester Biomasse → Deckungsanteil Wärmeerzeuger

• Wärmerückgewinnung  → WRG-Anteil an Wärmeversorgung

• Verfeuerung H2 o. Biomethan  → Deckungsanteil Brennstoffzelle

• Anschluss WN / GN  → Anteil EE beim Gebäudenetz 

72
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Anforderung zur EE-Klasse

Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden
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89,9 / 32,8 = 2,7463% EE

Beispiel zur EE-Klasse                                                                
EFH, Luft-Wasser-WP, EH 55ee, AN 194,1 m²
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BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse

Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

Ermittlung der Deckungsanteile aus Erneuerbarer Energien

• Solarthermie → Pauschal, Berechnung oder Simulation

• Strom aus EE → Berechnung des nutzbaren Strom aus EE gem. GEG § 23

• Wärmepumpennutzung → Berechnung über QE Strom

• Verfeuerung fester Biomasse → Deckungsanteil Wärmeerzeuger

• Wärmerückgewinnung  → WRG-Anteil an Wärmeversorgung

• Verfeuerung H2 o. Biomethan  → Deckungsanteil Brennstoffzelle

• Anschluss WN / GN  → Anteil EE beim Gebäudenetz 

Photovoltaik (stromerzeugende Anlagen) und Batteriespeicher werden 

ab 2023 nicht mehr als förderfähige Umfeldmaßnahmen anerkannt

Ausnahme:

Module sind Bestandteil der Konstruktion (Funktionstauglichkeit) oder 

nicht für ausschließliche Stromerzeugung gedacht
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BEG-Rili für Wohngebäude                                     
Anforderung zur EE-Klasse

Zusatzanforderungen an den Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien

Der nach den Vorgaben des §34 Gebäudeenergiegesetzes (GEG) berechnete Wärme- und 

Kälteenergiebedarf des Effizienzhauses muss bei einem EE-Paket zu einem Mindestanteil von              

65% durch die Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien und/oder unvermeidbarer 

Abwärme gedeckt werden

Ermittlung der Deckungsanteile aus Erneuerbarer Energien

• Solarthermie → Pauschal, Berechnung oder Simulation

• Strom aus EE → Berechnung des nutzbaren Strom aus EE gem. GEG § 23

• Wärmepumpennutzung → Berechnung über QE Strom

• Verfeuerung fester Biomasse → Deckungsanteil Wärmeerzeuger

• Wärmerückgewinnung  → WRG-Anteil an Wärmeversorgung

• Verfeuerung H2 o. Biomethan  → Deckungsanteil Brennstoffzelle

• Anschluss WN / GN  → Anteil EE beim Gebäudenetz 

TMA – BEG Wohngebäude:

Die Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien erfolgt gemäß § 23 GEG.

Weitreichende Vereinfachung durch GEG-Novelle 2023 - gilt für EH-Bilanzierung

• Nur noch „Unmittelbarer räumlicher Zusammenhang“ der PV erforderlich.

• Auch volleinspeisende PV-Anlagen können angerechnet werden.

tFAQ - 14.04 EE-Klasse

 Strom aus erneuerbaren Energien

• …

• Für die Anrechnung muss der Strom aus 

erneuerbaren Energien im Gebäude genutzt 

werden.

• Das bedeutet, dass die bei der Anrechnung 

berücksichtigten Anlagen direkt an den Strom 

aus erneuerbaren Energien anzuschließen sind, 

um diesen physikalisch nutzen zu können.

• ….
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§ 23 Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien 

Wohn- und Nichtwohngebäude:

Analog zum bisherigen EnEV-Ansatz:  Monatliche Bilanz des PV-Ertrages und des Strombedarfes in der 

GEG-Bilanz auf Endenergieebene (ohne Nutzerstrom, ohne Beleuchtung, bei NWG mit Beleuchtung):

• jeweils kleinerer Wert wird angerechnet, 

• keine weitere Anrechnungsgrenze, 

• keine Berücksichtigung eines Batteriespeichers, 

• keine Anwendung des Berechnungsverfahrens der DIN V 18599-9:2018-09 zur 

Ermittlung des im Gebäude genutzten PV-Stromes

GEG Teil 2: Anforderungen an zu errichtende  

          Gebäude Strom aus erneuerbaren Energien

Ertrag der PV-Anlage: Berechnung immer nach DIN V 18599-9:2018 mit 

• Standardwerten für Peakleistungskoeffizient der PV-Module, 

• immer mit Berücksichtigung der Degradation,

• immer mit Standardklima 
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§ 23 Anrechnung von Strom aus erneuerbaren Energien

Wohn- und Nichtwohngebäude:

Analog zum bisherigen EnEV-Ansatz:  Monatliche Bilanz des PV-Ertrages und des Strombedarfes in der 

GEG-Bilanz auf Endenergieebene (ohne Nutzerstrom, ohne Beleuchtung, bei NWG mit Beleuchtung):

• jeweils kleinerer Wert wird angerechnet, 

• keine weitere Anrechnungsgrenze, 

• keine Berücksichtigung eines Batteriespeichers, 

• keine Anwendung des Berechnungsverfahrens der DIN V 18599-9:2018-09 zur 

Ermittlung des im Gebäude genutzten PV-Stromes

GEG Teil 2: Anforderungen an zu errichtende  

          Gebäude Strom aus erneuerbaren Energien

Ertrag der PV-Anlage: Berechnung immer nach DIN V 18599-9:2018 mit 

• Standardwerten für Peakleistungskoeffizient der PV-Module, 

• immer mit Berücksichtigung der Degradation,

• immer mit Standardklima 
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10,6 / 89,9 12 % EE

32,8 / 89,9 = 37% 63% EE

EE aus WP
75 % EE

2.063 / 194,1 = 10,6 kWh/(m² a)

Beispiel zur EE-Klasse                                                                
EFH, Luft-Wasser-WP + PV, EH 55ee, AN 194,1 m²
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BERATUNGSALLTAG                                                           
BEG-Einzelmaßnahme oder Effizienzhaus? Antrag 2023 – Ausführung 2024

Sanierung über BEG EM

Maßnahmen Gebäudehülle

Dachdämmung + Fassadendämmung 

+ Erneuerung Fenster

Geschätzte Kosten mit Umbauarbeiten: 200.000 €

Fachplanung Baubegleitung: 22.000 €

Maßnahmen Heizungstechnik

Einbau Luft-/Wasser-WP, Fußbodenheizung EG                       

+ NT-Heizkörper DG

Geschätzte Kosten: 62.000 €

Gesamtkosten: 284.000 €

Finanzierung: 284.000 €

240.000 Ergänzungskredit

54.000€ Fremdmittel

Effizienzhaus 70 in der EE-Klasse

Maßnahmen Gebäudehülle

Dachdämmung + Fassadendämmung + Erneuerung 

Fenster + Kellerdecke mit Kellerabgang

Geschätzte Kosten mit Umbauarbeiten: 209.000 €

Fachplanung Baubegleitung: 25.000 €

Maßnahmen Heizungstechnik

Einbau Luft-/Wasser-WP, Fußbodenheizung EG             

+ NT-Heizkörper DG + Nennlüftung mit WRG

Geschätzte Kosten: 74.000 €

Gesamtkosten: 308.000 €

Finanzierung: 308.000 € (KfW 261)

298.000 € (Investition EH 70ee)

10.000 € (FPuBB)

45% x 60.000 € + 20% x 180.000

 63.000 € Zuschuss + 5.000 €

308.000 € 261-Kredit                           

mit 15% bzw. 50% TZ  

 49.700 TZ + 52.000 € Zinsvorteil€

Antrag 2023
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BERATUNGSALLTAG                                                           
BEG-Einzelmaßnahme oder Effizienzhaus? Antrag 2023 – Ausführung 2024

Sanierung über BEG EM

Maßnahmen Gebäudehülle

Dachdämmung + Fassadendämmung 

+ Erneuerung Fenster

Geschätzte Kosten mit Umbauarbeiten: 200.000 €

Fachplanung Baubegleitung: 22.000 €

Maßnahmen Heizungstechnik

Einbau Luft-/Wasser-WP, Fußbodenheizung EG                       

+ NT-Heizkörper DG

Geschätzte Kosten: 62.000 €

Gesamtkosten: 284.000 €

Finanzierung: 284.000 €

240.000 Ergänzungskredit

54.000€ Fremdmittel

Effizienzhaus 70 in der EE-Klasse

Maßnahmen Gebäudehülle

Dachdämmung + Fassadendämmung + Erneuerung 

Fenster + Kellerdecke mit Kellerabgang

Geschätzte Kosten mit Umbauarbeiten: 209.000 €

Fachplanung Baubegleitung: 25.000 €

Maßnahmen Heizungstechnik

Einbau Luft-/Wasser-WP, Fußbodenheizung EG             

+ NT-Heizkörper DG + Nennlüftung mit WRG

Geschätzte Kosten: 74.000 €

Gesamtkosten: 308.000 €

Finanzierung: 308.000 € (KfW 261)

298.000 € (Investition EH 70ee)

10.000 € (FPuBB)

45% x 60.000 € + 20% x 180.000

 63.000 € Zuschuss + 5.000 €

308.000 € 261-Kredit                           

mit 15% bzw. 50% TZ  

 49.700 TZ + 52.000 € Zinsvorteil€

Fachunternehmer 2024:

„EM+EH wieder kombinierbar!“

55% Zuschuss            
auf Wärmepumpe

Antrag 2023

+ 20.250 €

VERLUST EE-Klasse!!!!                    
261 Darlehen Kürzung auf 

250.000 €

41.000 TZ + 42.500 € Zinsvorteil

- STRAFZINSEN

Kein WPB-Bonus und WPB-TZ:

- 30.000 €
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Die Fördersätze für die Zuschussförderung für kommunale Antragsteller für die Sanierung 

entsprechen der Summe aus Tilgungszuschuss und Zinsvergünstigung.

BEG Reform für 2023
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Durchschnittliche Endenergiebedarfskennwerte der Wohngebäude nach Baujahr und 

Gebäudegröße bezogen auf die Gebäudenutzfläche AN
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WPB konkret – Effizienzhaus 55 in der EE-Klasse
ZFH, Baujahr 1962, Nutzfläche 253 m², H´T  = 1,02 W/(m²K)
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WPB nachgewiesen! 

Tilgungszuschuss steigt um 30.000 €!

WPB konkret – Effizienzhaus 55 in der EE-Klasse
ZFH, Baujahr 1962, Nutzfläche 253 m², H´T  = 1,02 W/(m²K)

JKA
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WPB konkret – Teilsaniertes MFH als EH 70ee
Teilsaniertes MFH, Baujahr 1956

Bisherige Maßnahmen:

2016 – Dachdämmung gemäß EnEV 

2019 – Brennwertheizung gemäß EBS

2021 – Fenster gemäß BEG-Einzelmaßnahme 

WPB dennoch über 

Baujahr beantragbar! 
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Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

BEG Reform für 2023
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Kommunale Antragsteller erhalten für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Bei Kombination:             

max. 20%

C

D
+
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Kommunale Antragsteller erhalten für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

BEG Reform für 2023
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Bei Kombination:             

max. 20%
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BEG Reform für 2023
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit), BONUSFÖRDERUNG
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„Serielles Sanieren“

Die energetische Sanierung von bestehenden Gebäuden unter Verwendung 

abseits der Baustelle vorgefertigter Fassaden- bzw. Dachelemente 

sowie deren Montage an bestehende Gebäude. 

Die abseits der Baustelle vorgefertigten Elemente weisen dabei einen so 

hohen Vorfertigungsgrad auf, dass sich im Vergleich zur herkömmlichen 

Sanierung der handwerkliche Aufwand vor Ort deutlich reduziert. 

Genaueres regelt das „Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und 

Leistungen“

BEG Reform für 2023 - Begriffsbestimmung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)
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„Serielles Sanieren“

Die energetische Sanierung von bestehenden Gebäuden unter Verwendung 

abseits der Baustelle vorgefertigter Fassaden- bzw. Dachelemente 

sowie deren Montage an bestehende Gebäude. 

Die abseits der Baustelle vorgefertigten Elemente weisen dabei einen so 

hohen Vorfertigungsgrad auf, dass sich im Vergleich zur herkömmlichen 

Sanierung der handwerkliche Aufwand vor Ort deutlich reduziert. 

Genaueres regelt das „Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und 

Leistungen“

BEG Reform für 2023 - Begriffsbestimmung
Förderrichtlinie vom 9.12.2022 (BAnz AT 30.12.2022)

GRAFIK:
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ: Serielles Sanieren, allgemein

„Serielles Sanieren“ beschreibt einen standardisierten Prozess vom digitalen 3D-Aufmaß 

über die werkseitige Vorfertigung von Fassaden- und ggf. Dachelementen zur nachträglichen 

Wärmedämmung und abschließende Montage an dem zu sanierenden Gebäude.

Es bedeutet nicht, dass grundsätzlich mehrere Gebäude mit einheitlichen Wärmedämm-

elementen hinsichtlich System, Konstruktion, Größe und Form saniert werden müssen.

Bildquelle: Saint-Gobain / pre.formance
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über die werkseitige Vorfertigung von Fassaden- und ggf. Dachelementen zur 

nachträglichen Wärmedämmung und abschließende Montage an dem zu sanierenden 

Gebäude.

Es bedeutet nicht, dass grundsätzlich mehrere Gebäude mit einheitlichen Wärmedämm-

elementen hinsichtlich System, Konstruktion, Größe und Form saniert werden müssen.

Bildquelle: Saint-Gobain / pre.formance



25. September 2024BEG-Update 2024

tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ:  Serielles Sanieren, vorgefertigtes Fassadenelement

Die vorgefertigten Elemente, die für das serielle Sanieren zum Einsatz kommen, müssen 

mindestens über eine Tragkonstruktion für die Wärmedämmschicht und für die 

Witterungsebene verfügen.

Diese Elemente sind über geeignete Verbindungsmittel an Fassade oder Dachflächen zu 

montieren.
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ:  Serielles Sanieren, vorgefertigtes Fassadenelement

Die vorgefertigten Elemente, die für das serielle Sanieren zum Einsatz kommen, müssen 

mindestens über eine Tragkonstruktion für die Wärmedämmschicht und für die 

Witterungsebene verfügen.

Diese Elemente sind über geeignete Verbindungsmittel an Fassade oder Dachflächen zu 

montieren.

Gütesicherung?
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Dazu zählen auch die Flächen von Außenwänden, die im Zuge der Sanierung - etwa 

konstruktiv bedingt - abgebrochen und an gleicher Stelle wiederaufgebaut werden, sofern 

die Gesamtfassade nach Durchführung der Maßnahme überwiegend aus ursprünglich 

vorhandenen Bestandsflächen besteht.

tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ 13.10 + 13.11:  Serielles Sanieren, Fassadenflächen

Mindestens 80 % der zu sanierenden wärmeübertragenden Fassadenfläche des bestehenden 

Gebäudes muss vollständig mit seriell werkseitig vorgefertigten Fassadenelementen saniert 

werden.

Die dabei zu berücksichtigende Fassadenfläche ist die Summe aller zu sanierenden 

Außenwandflächen, Fenster und Türen, die an Außenluft grenzen und auch beim 

Gebäudeaufmaß des Effizienzhauses berücksichtigt werden. 



25. September 2024BEG-Update 2024

Dazu zählen auch die Flächen von Außenwänden, die im Zuge der Sanierung - etwa 

konstruktiv bedingt - abgebrochen und an gleicher Stelle wiederaufgebaut werden, sofern 

die Gesamtfassade nach Durchführung der Maßnahme überwiegend aus ursprünglich 

vorhandenen Bestandsflächen besteht.

tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ 13.10 + 13.11:  Serielles Sanieren, Fassadenflächen

Mindestens 80 % der zu sanierenden wärmeübertragenden Fassadenfläche des bestehenden 

Gebäudes muss vollständig mit seriell werkseitig vorgefertigten Fassadenelementen saniert 

werden.

Die dabei zu berücksichtigende Fassadenfläche ist die Summe aller zu sanierenden 

Außenwandflächen, Fenster und Türen, die an Außenluft grenzen und auch beim 

Gebäudeaufmaß des Effizienzhauses berücksichtigt werden. 

Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und Leistungen – Sanieren (Januar 2024)
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ 13.11:  Serielles Sanieren, Fassadenflächen bei Ausbau und Erweiterung

Bei Ausbau und Erweiterung eines Effizienzhauses müssen die neu hinzukommenden 

Fassadenflächen mit eingerechnet werden. 

In dem Fall müssen 80 % der Summe aus den zu sanierenden Bestands- und den neu 

hinzukommenden Fassadenflächen mit seriell vorgefertigten Fassadenelementen ausgestattet 

werden.

≥ 80%-Regel für Fassadenelement – Serielle Sanierung als Maßnahme im Fokus

> 50%-Regel für Bestandsfassade – Bestandsmaßnahme und Sanierungsgedanke im Fokus

Die Gesamtfassade nach Durchführung der Maßnahme muss überwiegend aus ursprünglich 

vorhandenen Bestandsflächen bestehen.
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ 13.11:  Serielles Sanieren, Fassadenflächen bei Ausbau und Erweiterung

Bei Ausbau und Erweiterung eines Effizienzhauses müssen die neu hinzukommenden 

Fassadenflächen mit eingerechnet werden. 

In dem Fall müssen 80 % der Summe aus den zu sanierenden Bestands- und den neu 

hinzukommenden Fassadenflächen mit seriell vorgefertigten Fassadenelementen ausgestattet 

werden.

≥ 80%-Regel für Fassadenelement – Serielle Sanierung als Maßnahme im Fokus

> 50%-Regel für Bestandsfassade – Bestandsmaßnahme und Sanierungsgedanke im Fokus

Die Gesamtfassade nach Durchführung der Maßnahme muss überwiegend aus ursprünglich 

vorhandenen Bestandsflächen bestehen.

Fotos: Prof. Gabriel, Oldenburg
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ 13.11:  Serielles Sanieren, Fassadenflächen bei Ausbau und Erweiterung

Bildquelle: Holzbau Göser
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tFAQ 
Serielle Sanierung

tFAQ:  Serielles Sanieren, Fenstermontage

Bei Fassadenelementen, die Fensterflächen enthalten, müssen mindestens der 

Fensterrahmen fest montiert und die entsprechenden Anschlüsse der luftdichten Ebene 

vorbereitet sein.

Ein nachträgliches Anarbeiten ist nur im Bereich der Laibungen zum Anschluss der 

Luftdichtung an die Bestandswand zulässig.

Bildquelle: LEG / Renowate
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Serielles Sanieren - Beispiele
Pilotprojekte nach dem Energiesprong-Prinzip
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Serielles Sanieren - Beispiele
Pilotprojekte nach dem Energiesprong-Prinzip
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Beispiele Nachverdichtung

Quelle:

Ideale und hochwirtschaftliche  BEG-Projekte als Neuerrichtung
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Beispiele Nachverdichtung

Quelle:
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Beispiele Nachverdichtung

Quelle:

tFAQ 13.15:  Serielles Sanieren, Raumzellen

Im Rahmen des „Seriellen Sanierens“ dürfen auch Raumzellen bei Erweiterung oder nach 

Teilrückbau des zu sanierenden Gebäudes zum Einsatz kommen. Die technischen Vorgaben 

zu den vorgefertigten Fassadenelementen sind dabei zu beachten.
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Gebäudevolumen [m³] 3.303

Gebäudenutzfläche [m²] 1.057

Thermische Gebäudehülle [m²] 1.869

A/V-Verhältnis [1/m] 0,57

Fensterfläche [m²] 230,0

Fläche Außentüren [m²] 9,0

Qp-Referenzgebäude [kWh/(m² x Jahr)] 63,6

H´t-Referenzgebäude [W/(m² x K)] 0,418

Qh-Referenzgebäude [kWh/(m² x Jahr)] 45,20

QP-GEG 2020 [kWh/(m² x Jahr)] 47,7

H´T - GEG 2020 [W/(m² x K)] 0,418

QP-KfW Effizienzhaus 55 [kWh/(m² x Jahr)] 35,0

H´T-KfW Effizienzhaus 55 [W/(m² x K)] 0,293

QP-KfW Effizienzhaus 40 [kWh/(m² x Jahr)] 25,4

H´T-KfW Effizienzhaus 40 [W/(m² x K)] 0,230

Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung
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Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung

Serielles Sanieren
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Sanierungskonzept Förderquote Wärmedämmmaßmahme
Heizlast

(in kW)

Sanierung als Effizienzhaus 55 Außenwand   0,18 W/(m²K) 18 cm MiWo

Komplette Dämmung der Gebäudehülle Dach   0,14 W/(m²K) 24 cm (Mittel) Gefälledämmung

Heizung: Sole-Wasser-WP Fenster   0,85 W/(m²K) 3-Scheiben-WSV

Warmwasser: el. Durchlauferhitzer Kellerdecke   0,28 W/(m²K) 6 cm PUR

19

Wärmeschutz (U-Wert)

40% 

oder 

45%

Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung

Fall 3:

Wird für eine gemäß Fall 2 neu entstandene Wohneinheit keine 
Förderung in der BEG KFN als Neubau beantragt, können die 
energetischen Maßnahmen der Erweiterung oder des Ausbaus im 
Rahmen des Förderhöchstbetrages für die bestehenden 
Wohneinheiten in der BEG WG Sanierung mitgefördert werden. 
Bei dem Nachweis für ein Effizienzhaus ist das (Gesamt)Gebäude 
aus Bestand und Erweiterung bzw. Ausbau zu bilanzieren.

Dabei kann die neu entstandene Wohneinheit nicht der 
Bemessung des Förderhöchstbetrags in der BEG WG zugrunde 
gelegt werden.
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Sanierungskonzept Förderquote Wärmedämmmaßmahme
Heizlast

(in kW)

Sanierung als Effizienzhaus 55 Außenwand   0,18 W/(m²K) 18 cm MiWo

Komplette Dämmung der Gebäudehülle Dach   0,14 W/(m²K) 24 cm (Mittel) Gefälledämmung

Heizung: Sole-Wasser-WP Fenster   0,85 W/(m²K) 3-Scheiben-WSV

Warmwasser: el. Durchlauferhitzer Kellerdecke   0,28 W/(m²K) 6 cm PUR

19

Wärmeschutz (U-Wert)

40% 

oder 

45%

Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung

Fall 3:

Wird für eine gemäß Fall 2 neu entstandene Wohneinheit keine 
Förderung in der BEG KFN als Neubau beantragt, können die 
energetischen Maßnahmen der Erweiterung oder des Ausbaus im 
Rahmen des Förderhöchstbetrages für die bestehenden 
Wohneinheiten in der BEG WG Sanierung mitgefördert werden. 
Bei dem Nachweis für ein Effizienzhaus ist das (Gesamt)Gebäude 
aus Bestand und Erweiterung bzw. Ausbau zu bilanzieren.

Dabei kann die neu entstandene Wohneinheit nicht der 
Bemessung des Förderhöchstbetrags in der BEG WG zugrunde 
gelegt werden.

Wohneinheiten, die ausschließlich in einer Erweiterung neu entstehen (ohne Einbeziehen von zuvor 

beheizter Fläche) werden nicht als Sanierung gefördert und können in der BEG WG bzw. BEG EM nicht 

der Bemessung des Förderhöchstbetrags zugrunde gelegt werden. Diese neuen Wohneinheiten werden 

ausschließlich als Neubau gefördert. 

Alternativ können die Maßnahmen der Erweiterung in der BEG WG oder BEG EM als Sanierung mitgefördert 

werden, wobei die neu entstandene Wohneinheit nicht der Bemessung des Förderhöchstbetrags zugrunde 

gelegt werden darf.
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Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung

FÖRDERHÖCHSTBETRAG: Gebäude mit 12 alte WE und 4 neue WE

12 x 150.000 € + 4 x 0,-- € = 1,8 Mio. €  → BzA: EH 55ee mit 12 WE

Kostenschätzung:

Sanierung EG – 2.OG: ca. 1.075.000 €

Aufstockung: ca. 1.300.000 €

Förderfähige Kosten: 

 1.075.000 + 55% x 1.300.000 € 

= 1.79 Mio €
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Sanierungskonzept Förderquote Wärmedämmmaßmahme
Heizlast

(in kW)

Sanierung als Effizienzhaus 55 Außenwand   0,18 W/(m²K) 18 cm MiWo

Komplette Dämmung der Gebäudehülle Dach   0,14 W/(m²K) 24 cm (Mittel) Gefälledämmung

Heizung: Sole-Wasser-WP Fenster   0,85 W/(m²K) 3-Scheiben-WSV

Warmwasser: el. Durchlauferhitzer Kellerdecke   0,28 W/(m²K) 6 cm PUR

19

Wärmeschutz (U-Wert)

40% 

oder 

45%

Bsp. Mehrfamilienhaus Bestand                                                         
Baujahr 1978, Sanierung zum Effizienzhaus 55 zzgl. Aufstockung

Fall 3:

Wird für eine gemäß Fall 2 neu entstandene Wohneinheit keine 
Förderung in der BEG KFN als Neubau beantragt, können die 
energetischen Maßnahmen der Erweiterung oder des Ausbaus im 
Rahmen des Förderhöchstbetrages für die bestehenden 
Wohneinheiten in der BEG WG Sanierung mitgefördert werden. 
Bei dem Nachweis für ein Effizienzhaus ist das (Gesamt)Gebäude 
aus Bestand und Erweiterung bzw. Ausbau zu bilanzieren.

Dabei kann die neu entstandene Wohneinheit nicht der 
Bemessung des Förderhöchstbetrags in der BEG WG zugrunde 
gelegt werden.

FÖRDERHÖCHSTBETRAG: Gebäude mit 12 alte WE und 4 neue WE

12 x 150.000 € + 4 x 0,-- € = 1,8 Mio. €  → BzA: EH 55ee mit 12 WE

Förderquote:

35% x 1.790.000 € 

= 626.500 €
Förderquote: 26 %

+

 Zinsvorteil

Kostenschätzung:

Sanierung EG – 2.OG: ca. 1.075.000 €

Aufstockung: ca. 1.300.000 €

Förderfähige Kosten: 

 1.075.000 + 55% x 1.300.000 € 

= 1.79 Mio €

Gebäudehülle:

Gefördert werden energetische Maßnahmen zur Wärmedämmung sowie die 

Erneuerung, der erstmalige Einbau und die energetische Ertüchtigung von 

Fenstern und Außentüren von beheizten Räumen in Wohn- und 

Nichtwohngebäuden.

Es werden grundsätzlich alle Maßnahmen gefördert, die unmittelbar für die 

Ausführung und Funktionstüchtigkeit erforderlich sind. Dies umfasst das 

Material sowie den fachgerechten Einbau.

Wärmeversorgung:

Im Rahmen der Sanierung von Effizienzhäusern sind alle Anlagen zur 

Wärmeerzeugung förderfähig, die für die Erreichung des energetischen 

Standards des Gebäudes erforderlich sind, soweit sie nicht in Nummer 8 

ausgeschlossen sind.

Als förderfähige Investitionskosten gelten jeweils die Anschaffungskosten eines 

geförderten Wärmeerzeugers sowie die Kosten für Installation und 

Inbetriebnahme.

Infoblatt zu den förderfähigen Maßnahmen und Leistungen
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BEG-Förderansatz:                                         

“Neubauaufstockung als Sanierungsmaßnahme”
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ca. 2.388 m² neue Gebäudehülle, 62% Flächenanteil im EH 55 Standard, H´T 68 % Referenzniveau

ca. 1.474 m² bestehende Gebäudehülle, 38% Flächenanteil

Nachträgliche Kellerdeckendämmung

BEG-Förderansatz A „Effizienzhaus“, Antrag beim Durchführer KfW mit „Betätigung zum Antrag –BzA“: 

    Förderprinzip: max. Förderdarlehen 27 x 120.000 € = 3.24 Mio €, Zinssatz 2,69% (30 Jahre Laufzeit, 5 tilgungsfreie Anlaufjahre)

Variante 1:

neue Gebäudehülle,
wie geplant umgesetzt

bestehende Gebäudehülle,
zzgl. 3 cm MiWo Kellerdeckendämmung

gesamte Gebäudehülle, Effizienzhaus 85
+ 5% Tilgungszuschuss, entspricht bis zu 162.000 €

Variante 2:

neue Gebäudehülle,
AW-MiWO WLG 032; Dachdämmung PUR

bestehende Gebäudehülle,
zzgl. 7 cm MiWo Kellerdeckendämmung

gesamte Gebäudehülle, Effizienzhaus 70
+ 10% Tilgungszuschuss, entspricht bis zu 324.000 €

BEG-Förderansatz B „Einzelmaßnahme“, Antrag beim Durchführer BAFA mit „Technischer Projektbeschreibung- TPB“: 

   Förderprinzip: 15% Investitionszuschuss auf max. anrechenbare Kosten von 27 x 60.000 € = 243.000 €

protokolliertes Bankberatungsgespräch ausreichend, Förderzusage mit BzA in 10 Minuten

LuL-Vertrag mit aufschiebender Bedingung „Förderzusage“, Zuwendungsbescheid ggf. nach mehreren Wochen

BEG-Förderansatz:                                         

“Neubauaufstockung als Sanierungsmaßnahme”
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Die Jungbausanierung                                                         
Baujahr 2022, Bauantrag 2018, 84 Wohneinheiten

95% 
Referentgebäude

Wärmeschutzniveau neue Gebäudehülle:

70% Jungbau (EnEV):  95% H´T-Referenzgebäude

30% Neubauaufstockung (EH 40): 55% H´T-Referenzgebäude

100% Gesamtgebäude: 83% H´T-Referenzgebäude100% Gesamtgebäude (EH 70): 83% H´T-Referenzgebäude(EH 70):

fP = 14 (QP) / 74 (QE) = 0,19 
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Systemische MaßnahmenEinzelmaßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024 angekündigt

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme
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Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 

BEG 

Wohngebäude 

(WG)

 Sanierung von 

Effizienzhäusern

BEG 

Nichtwohngebäude 

(NWG)

Sanierung von 

Effizienzgebäuden

BEG 

Einzelmaßnahmen 

(EM)

Sanierung von                    

WG und NWG

Systemische MaßnahmenEinzelmaßnahmen

Energetische Fachplanungs- und 

Baubegleitungsleistungen für alle Maßnahmen  

Durchführer: 

BAFA

nur 

Zuschuss-

förderung

Durchführer: KfW
Zuschuss und Kreditförderung

Die Förderung von Effizienzmaßnahmen               

im Gebäudebereich  BEG 2024 angekündigt

BEG 

Klimafreundlicher 

Neubau (KFN)

Neubau Wohn- u. 

Nichtwohngebäude

BMWK BMWSB

EF+BB nur noch als 

Umfeldmaßnahme

Richtlinie BEG – Anhang 

„Technische Mindestanforderung“

Leistungen des                

Energieeffizienz-Experten–Effizienzhaus
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Vielen Dank !

Kompakt-Webseminar 2024
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Sanierung

55

Denkmal

85

70

40

Die Höchstwerte beschreiben das relative           

Verhältnis zur Referenzausführung eines 

vergleichbaren Neubaus nach GEG Anlage 1 

(Referenzgebäude) 

160% - -

Effizienzhausstufen 
Förderung seit 28.7.2022
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Sanierung

55

Denkmal

85

70

40

Die Höchstwerte beschreiben das relative           

Verhältnis zur Referenzausführung eines 

vergleichbaren Neubaus nach GEG Anlage 1 

(Referenzgebäude) 

160% - -

Effizienzgebäudestufen 
Förderung seit 28.7.2022
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BEG - Effizienzhausförderung
Zinsvergünstigtes Darlehen mir Tilgungszuschuss

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Bei Kombination:             

max. 20%

Kommunale Antragsteller können für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 
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BEG - Effizienzgebäudeförderung
Zinsvergünstigtes Darlehen mir Tilgungszuschuss

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Kommunale Antragsteller können für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro NGF)
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BEG - Effizienzgebäudeförderung
Zinsvergünstigtes Darlehen mir Tilgungszuschuss

Subventionswert 

Zinsverbilligung

WPB 

Bonus

SerSan 

Bonus

5%

5%

10%  + 10% 
(nur mit EE-Klasse)

15%  + 10%  + 15 %

20%  + 10%  + 15 %

Darlehen-

höchstbetrag

 120.000 €

Darlehen-

höchstbetrag

 150.000 €

Effizienzhausförderung

 + 5%

EE- oder NH-Bonus

 + ca. 15%

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro Wohneinheit)

Kommunale Antragsteller können für die Sanierung zum Effizienzhaus weiterhin einen 

Investitionszuschuss in Höhe der Summe von Tilgungszuschuss und Zinsverbilligung. 

Effizienzhaus-Fördersätze (Darlehenshöhe und Tilgungszuschüsse pro NGF) – ZINSKONDITIONEN Stand: 8.5.2024
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Aktuelles Praxisbeispiel 
Umbau Landgasthof zum Effizienzhaus 40ee
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345 m² NGF

max. über 263: 690.000 € + 34.500 €

max. über 261: 1.200.000 € + 24.000 €

Aktuelles Praxisbeispiel 
Umbau Landgasthof zum Effizienzhaus 40ee
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Ges.- gepl.

fläche U-Werte

[m²] [W/(m²xK)]

428,1 0,304

96,9 0,248

147,1 0,182

51,2 0,174

40,8 0,900

4,7 1,000

9,5 1,100

778,3Summe:

Außenwand

Decke gg. Außenluft

Bodenplatte

Außenwand Erdreich

Bauteil

Fenster

Kellerfenster

Eingangstür

0,178 W/(m²K)

0,943 W/(m²K)

[m²] [W/K]

Bodenplatte 283,3 43,0

Außenwand Erdreich 96,9 24,0

Außenwand 147,1 26,8

Decke gg. Außenluft 51,2 8,9

578,4 102,7

Fenster 40,8 36,7

Kellerfenster 4,7 4,7

Eingangstür 9,5 10,4

55,0 51,9Summe:

Summe:

Uquer opak :

Uquer transparent :

[m²] [W/K] [m²] [W/K]

428,1 65,0 428,1 74,9

96,9 12,0 96,9 17,0

147,1 26,8 147,1 41,2

51,2 8,9 51,2 10,2

40,8 36,7 40,8 53,1

4,7 4,7 4,7 6,1

9,5 10,4 9,5 17,1

778,3 164,6 778,3 219,6

778,3 77,8 778,3 77,8

Summe:

Eingangstür

Kellerfenster

Fenster

Decke gg. Außenluft

Außenwand

Außenwand Erdreich

Bodenplatte

Referenzgebäude

Spezifischer Transmissionsverlust H´T

Summe:

Eingangstür

Kellerfenster

Fenster

H´T 0,312

Decke gg. Außenluft

ΔUWB = 0,05 W/(m²K)

H´T 0,382

Außenwand Erdreich

Bodenplatte

Außenwand

ΔUWB = 0,10 W/(m²K)

Effizienzgebäude

82%

[m²] [W/K] [m²] [W/K]

428,1 65,0 428,1 74,9

96,9 12,0 96,9 17,0

147,1 26,8 147,1 41,2

51,2 8,9 51,2 10,2

40,8 36,7 40,8 53,1

4,7 4,7 4,7 6,1

9,5 10,4 9,5 17,1

778,3 164,6 778,3 219,6

778,3 77,8 778,3 77,8

Summe:

Eingangstür

Kellerfenster

Fenster

Decke gg. Außenluft

Außenwand

Außenwand Erdreich

Bodenplatte

Referenzgebäude

Spezifischer Transmissionsverlust H´T

Summe:

Eingangstür

Kellerfenster

Fenster

H´T 0,312

Decke gg. Außenluft

ΔUWB = 0,05 W/(m²K)

H´T 0,382

Außenwand Erdreich

Bodenplatte

Außenwand

ΔUWB = 0,10 W/(m²K)

Effizienzgebäude

Aktuelles Praxisbeispiel 
Umbau Landgasthof zum Effizienzhaus 40ee
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